
TG Ennigloh gründetWanderabteilung
Mein Verein: Touren durch die Region sind bereits geplant. Los geht es an diesem Samstag. Es soll ein interaktives

Wanderprogramm entstehen

Von Thorsten Mailänder

¥ Bünde. Drei-Türme-Tour,
Three-Giants-Tour, auf den
höchsten Berg des Kreises Her-
ford – so lauten einige der Tou-
renvorschläge für ein neues
Wanderprogramm der TG En-
nigloh.

Dabei soll nicht nur der
Kreis Herford ins Blickfeld rü-
cken, sondern ganz Ostwest-
falen-Lippe und auch das an-
grenzende Osnabrücker Land
erwandert werden. Starten
wird das Angebot bereits am
Samstag, 11. Mai, um 9.30 Uhr.
Ideengeber für die neue Ab-
teilung ist Holger Niehausmei-
er, der zugleich auch erster
Wanderwart des Vereins ist.
„Das Wiehengebirge ist eine
Oase der Ruhe und eine Quel-
lederErholung.Deswegenstar-
ten wir mit der ersten Wan-
derung direkt am Wiehenge-
birge. Los geht es vom Wan-
derparkplatz ,Vor den Bäu-
men’ nahe des Ferienhofes
Quest in Rödinghausen-Bie-
ren. “, so Niehausmeier.

Teilnehmenkönnen alle In-
teressierten, die sich eine rund
zweistündige Wanderung zu-
trauen. „Wir freuen uns, das
umfangreiche Sportangebot
der TGE um das Wandern er-
weitern zu können. Wir sind si-
cher, dass viele Mitglieder die
Gelegenheit nutzen werden“,
sagt Vereinsvorsitzender Jür-
gen Bungert.

Mitwanderer und Mitorga-
nisatoren sind Reinhard Nier-
mann und Klaus Goeke, die

sich beim Sportangebot der TG
Ennigloh kennengelernt ha-
ben. „Es wäre schön, wenn jun-
ge und alte Menschen aktiv
werden und die Schönheit
unserer Heimat kennenlernen
wollen. Es gibt in dieser inter-
essanten Region immer wie-
der Neues zu entdecken“, sagt
Dirk Sieker.

Die vier Touren bis zum
Sommer sind bereits festge-
legt. Für die Wandermonate
September bis November wer-
den Vorschläge angenommen.
Am 25. Mai soll der höchste
Berg des Kreises Herford be-
stiegen werden, der Bonstapel
bei Vlotho mit 342 Metern Hö-
he. Niehausmeier wird am 8.

Juni in den Meller Bergen die
Drei-Türme-Tour anbieten.
Reinhard Niermann soll am 6.
Juli rund um den Bismarck-
turm in Herford der Wander-
freunde bewegen.

Treffpunkt zum Mitfahren
ist für alle vier Touren jeweils
um 9 Uhr auf dem Parkplatz
am Schwimmbad Bünder Wel-

le. Das weitere Programm der
TG Ennigloh für den Sommer
und den Herbst soll in Kürze
vorgestellt werden. Wander-
vorschläge nimmt Holger Nie-
hausmeier unter Tel. (0 57 46)
93 89 64 oder per E-Mail an
Ho5769Ni@gmx.de entgegen.
Die Touren sollten nicht län-
ger als zwei Stunden dauern.

Den Wanderstock fest im Griff: Dirk Sieker (v.l.) Klaus Goeke, Holger Niehausmeier, Reinhard Niermann und Jürgen Bungert vor der Ge-
schäftsstelle des Vereins. FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

Fahrradtour durchs Bünder Land
¥ Bünde (nw). Mitglieder der
Dorfgemeinschaft Hunne-
brock-Hüffen-Werfen trafen
sich jetzt zum Radeln im Mai.
Nach Begrüßung durch den
Vorsitzenden Eckhard Kuhl-
mann wurde traditionsgemäß
die Streckenführung mit Zwi-
schenziel vom Stellvertreten-
den Vorsitzenden Thomas
Henseler bekannt gegeben.

„Die etwa 30 Kilometer lan-
ge Strecke war wie immer gut
ausgearbeitet und für Jung und
Alt gleichermaßen gut zu be-
wältigen“, heißt es in der Mit-
teilung. Bei sonnigen und zum
Radeln angenehmen Tempe-
raturen machte sich die Grup-
pe mit etwa 50 Personen auf
den Weg in Richtung Bustedt,
vorbei am Doberg mit einem
kleinen Zwischenstopp und
einem Vortrag zur Geschich-

te. „Nur wenige der Teilneh-
mer konnten sich noch an die
Freilichtbühne auf den Do-
berggelände erinnern“, heißt es
weiter. In den 50er und 60er
Jahren wurden dort an Wo-
chenenden Klassiker und
Volksstücke unter freiem Him-
mel aufgeführt.

Weiter ging die Fahrt in
Richtung Südlengern, wo dann
auch der erste Zwischenstopp
zum Ölen der Ketten einge-
legt wurde. Nach kurzer Pau-
se ging die Fahrt weiter in Rich-
tung Löhne durch die Uhlen-
burger Allee.

Die Kaffeepause mit selbst
gebackenem Kuchen erfolgte
an einem kleinen Rastplatz in
Häver. Nach entsprechender
Stärkung ging die Tour weiter
über Kirchlengern wieder zu-
rück nach Hunnebrock.

Mit dem Fahrrad auf Tour: Die Dorfgemeinschaft Hunnebrock-Hüf-
fen-Werfen radelte durchs Bünder Land. FOTO: PRIVAT

NW-Vereinsseite amDonnerstag
´ Mehr als 450 Vereine gibt
es im Bünder Land.
´ Die Lokalredaktion der NW
widmet der Vereinswelt in
Bünde, Kirchlengern und Rö-
dinghausen jeden Donnerstag
eine Seite.

´ Auf „Mein Verein“ finden
Sie Porträts von Vereinen – da-
zu Veranstaltungsberichte und
-ankündigungen.
´ Wenn Sie Ihren Verein vor-
stellen möchten, melden Sie
sich unter Tel. (0 52 23) 9 24 50.

Geschlossenheit und Leichtigkeit
Sportlicher Triumph: Der CVJM Rödinghausen macht die Meisterschaft in der Handball-Verbandsliga durch ein echtes Kollektiv

perfekt. Im Team von Trainer Pascal Vette gibt es keinen „Starspieler“

¥ „Er war diesmal ganz klar der
Spieler des Tages“, meinte To-
bias Fieselmann, Spieler des
CVJM Rödinghausen II, der
am Sonntag auf der Tribüne
die Handball-Partie der Erst-
vertretung des CVJM gegen
den TuS Nettelstedt II ver-
folgte. Gemeint war Röding-
hausens Torwart Tristan Kreft,
der mit einigen starken Para-
den im letzten Heimspiel der
Saison glänzte. Doch über ein-
zelne Spieler wollte nach dem
Spiel, in dem der CVJM mit
einem 40:27 (21:11) die Meis-
terschaft in der Verbandsliga
und den Oberliga-Aufstieg
auch sportlich erreichte, nie-
mandreden.Kreft selbst sprach
nach dem Spiel von einem
super Team und lobte insbe-
sondere das Zusammenspiel

mit seinem Torwartkollegen
Jan-Hendrik Koch.

Koch, der den Aufstieg nach
demAbpfiffnochnicht sorecht
realisieren konnte, gab das Lob
zurück: „Das ist unglaublich.
Es ist wirklich selten, dass zwei
Torhüter so gut miteinander
auskommen.“ Auch er sah den
Erfolg der Mannschaft in der
internen Geschlossenheit be-
gründet: „Wir hatten keinen
Spieler, der herausgestochen
ist. Jeder hat sich für den an-
deren reingeworfen.“ Oder um
es mit den Worten von Lukas
Zwaka zu sagen: „Es gab kei-
nen Über-Über-Spieler.“

Mario Stender, Sportlicher
Leiter beim CVJM, erlebte das
TeamausderBeobachter-Posi-
tion. „Wenn unser Trainer Pas-
cal Vette die Jungs da mal ge-

quält hat, dann haben immer
alle mitgezogen – keiner hat ge-
murrt.“ Dass so ein Teamgeist
nicht nur für die sportlichen
Erfolge wichtig ist, zeigte sich
unter anderem beim Tod des
langjährigen CVJM-Machers
Michael Rieso im Februar.
„Wir sind immer wieder auf-
gestanden, egal was war“, be-
schreibt Stender die mentale
Geschlossenheit des Meisters.

Besonders beachtlich ist die
Leistung des CVJM vor dem
Hintergrund zu bewerten, dass
die Rödinghauser eine extrem
junge Mannschaft in die Sai-
son schickten. „Das war aber
vielleicht auch unser Vorteil“,
meinte Zwaka, der das Spiel
verletzungsbedingt von der
Bank verfolgte. „Wir hatten die
jugendliche Unbekümmert-

heit als Trumpf.“
Die zeigte sich auch noch

einmal im letzten Spiel der Sai-
son. Kim Niclas Bönsch, der
sein letztes Heimspiel für den
CVJM bestritt und als einzi-
ger Spieler den Klub – in Rich-
tung seines Heimatvereins VfL
Herford – verlässt, hatte vor
dem Spiel auf dem Facebook-
Account der Mannschaft noch
gewarnt, dass Nettelstedt II vie-
le Spiele nur knapp verloren
habe. „Wir waren aber kon-
zentriert und kamen schnell in
unser Tempospiel. Dann sind
wir schwer zu stoppen.“ Auch
Trainer Pascal Vette konnte
seinen Blutdruck schonen:
„Wir haben von Minute eins
an keinen Zweifel dran gelas-
sen, dass wir das Spiel gewin-
nen wollen.“

So feierte der CVJM Rö-
dinghausen einen Saisonab-
schluss vor eigener Kulisse
nach Maß: Jeder Feldspieler
durfte noch einmal treffen, ei-
nige sogar besonders schön,
wie Sven Barthel, der per Kem-
pa-Trick in den Schlussminu-
ten traf: „So haben wir uns das
vorgestellt. Den Trick üben wir
immer im Training. Schön dass
der Vorsprung groß genug war,
um es zu probieren.“

Bönsch fasste das Spiel tref-
fend zusammen: „So kann man
sich verabschieden. Eine bes-
sere Feier für den Abschied
kannes nichtgeben.“DieMeis-
terfeier beschäftigte auch Kreft:
„Ich bin seit zwei Jahren hier
und war noch nie in der Wil-
helmshöhe. Das wird heute
nachgeholt.“

Der Tanz des Meisters: Beim CVJM Rödinghausen gab es nach dem Spiel gegen den TuS Nettelstedt II
kein Halten mehr. FOTOS: MAURICE ARNDT

Offizielle Ehrung: Andreas Tiemann (r.) vom Handballverband West-
falen übergab die Meisterurkunde an Jan-Hendrik Koch.

Wir gratulieren zu einer tollen Saison und zum Aufstieg in die Oberliga!
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